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Versammlung der Regionen Europas
Kommission D

Kultur, Erziehung & Bildung, Jugend, Medien & Informationstechnologie, Sport
Bericht

Die Schwerpunkte des Jahres 2004 waren die Erhaltung der kulturellen Vielfalt und die Position der Kunst- und Kunsterziehung in den Schulen gewidmet.
1.
Der VRE ist es gelungen, einen Passus in der aktuellsten Version der Europäischen Verfassung durchzudrücken, der mehrere Bereiche betrifft:

Es ging um Artikel III-217 im Rahmen der gemeinsamen Handelspolitik der EU.
Ursprünglich war dort die Mehrstimmigkeit bei Verhandlungen und Abschluss internationaler Abkommen vorgesehen.
Der VRE unter der Leitung von Landeshauptmannstellvertreterin Liese Prokop ist es gelungen, für die Bereiche Kultur, Bildung und Gesundheit die Einstimmigkeit bei den Abstimmungen im Rat zu retten. Diese Ausnahme gilt, wenn die Verträge die nationale Organisation dieser Dienstleistung bedrohen bzw. die Verantwortung dieser Mitgliedsstaaten in Frage stellen. 
2.
Nach den erfolgreichen Konferenzen der regionalen Kultur- und Erziehungsminister (2000 in Nyon / Schweiz und 2002 Brixen) hat die VRE im vergangenen September südlich von Dublin wieder eine solche Konferenz veranstaltet. 
Auch sie war bestens besucht und beschäftigte sich mit der Rolle der Kunsterziehung an den Schulen. Die Regionen sind der Ansicht, dass auch unter Respektierung der für die heutige Ausbildung erforderlichen neuen Schwerpunkte wie Technik, Naturwissenschaften und lebende Fremdsprachen eine völlige Zurückdrängung künstlerischer und geisteswissenschaftlicher Fächer nicht nur einen reinen Wissensverlust bedeutet, sondern einen Substanzverlust, der nicht ohne Folgen bleiben würde. Dafür gibt es viele Beispiele und auch wissenschaftliche Ergebnisse, sogar aus den USA, wie z.B. die Tatsache, dass Schüler mit Musik- und Kunsterziehung bessere Resultate aufweisen und auch die Dropout-Rate bei diesen Schülern die niedrigste ist. 
3.
Die Kommission D hat als Nachfolgerin für den ausscheidenden Kommissionspräsidenten Dr. Hosp aus Südtirol einstimmig Frau Landesrätin Mag. Johanna Mikl-Leitner als alleinige Kandidatin für die Präsidentschaft der Kommission D bestimmt. 









